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 2. Gemeinsamer Workshop ZKR-viadonau im Bereich der Liegestellenentwicklung 

nach der 1. Veranstaltung im Herbst 2018 in Wien (Titel: „Liegestellen als Element für 

eine zukunftsorientierte Schifffahrt“) -> damals breiterer Fokus mit vielen nützlichen 

Anregungen für Maßnahmen in Ö, Umsetzungsprojekte wurden seither bereits 

fertiggestellt (Linz) bzw. wurden vorbereitet (Wildungsmauer, Wien) inkl. EU-

Kofinanzierung aus Connecting Europe Facility (CEF) 

 Bei diesem Workshop liegt der Fokus auf der Ausrüstung von Liegestellen mit 

Landstrom, wichtige Maßnahme zur Erreichung von Energieautarkie der 

Wasserstraße und zur Bekämpfung des Klimawandels, Voraussetzung hierfür ist 

die Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energieträgern und Erhöhung der 

Energieeffizienz und Ausfallsicherheit -> viadonau betrachtet das Thema Landstrom 

also in einem breiteren Kontext (im Einklang mit den Zielen der österreichischen 

Bundesregierung und den Regierungsprogrammen in den Bundesländern), auch die 

Akzeptanz der Schifffahrt kann durch Landstrom erhöht werden 

 Pilotphase zu Landstromanlagen an öffentlichen Liegestellen startet in Österreich 

in der 2. Hälfte 2022 mit dem Start des Betriebs der ersten Anlage in Linz, diese Phase 

endet voraussichtlich 2024, das gibt uns in den kommenden Monaten noch Flexibilität, 

um die europäische Harmonisierung zu unterstützen und uns an internationalen 

Workshops zu beteiligen; diese Veranstaltung kommt also genau zum richtigen 

Zeitpunkt, eine enge Abstimmung mit ZKR-Staaten aus österreichischer Sicht in 

Hinblick auf technische Standards, Bedien- und Verrechnungssysteme wünschenswert 

und sinnvoll (Wechselverkehr!) 

 Bei privaten Anlegestellen für die Kabinenschifffahrt übernimmt viadonau im 

Auftrag des BMK eine Koordinationsrolle; Errichtung und Umsetzung von 

Landstromanlagen erfolgt hier durch Bundesländer Oberösterreich, 

Niederösterreich und Wien (regionale und kommunale Energieversorger); auch hier 

sind entsprechende Umsetzungsprojekte bereits in der Pipeline 

 Wir freuen uns auf die bevorstehenden inhaltlichen Diskussionen und einen 

spannenden Workshop! 


